
einem tieferen Verständnis des eıgenen aselıns ın der and Im vorlıegenden Buch der
erl eiIn wenig In die Vielseitigkeıt dieser Bılder eın un SUC| den Leser damıt vertirau
chen. ach einer Eınleitung ZU Verständnıiıs VO ymbolen 1m allgemeınen geht zunächst aut
dıe tunf menschlıchen Sinne (in der tradıtionellen Bestimmung) e1n; ausgehend VO  . der sinnlıchen
Wahrnehmung MUr können auch Tiefenschichten der ealhta Tkannt werden In einer Welılse, in
der der Betrachter nıcht bloß miıt seinen eigenen Phantasıen un bekommt Im weıteren De-
handelt der ert. dıe ıer emente, dıe Zahlen, dıe Farben, das Kreuzzeıchen un ein1ge aupt-
motıve chrıistlıcher uns Zur Ausdeutung ZI1e Mythen, das Alltagserleben, Aussagen VOIN D:
eraten., dıe .g heran; €]1 werden dıe Bedeutungen weniger auseiınander entwiıckelt IS
vielmehr aSSOZIatIV aneinandergereıht. DiIie TeENzZzen der ematı sınd weıt SCZOPCN,;, Vieles wıird
deshalb L1UT angesprochen der aufgezählt. elche Bedeutung eın 5Symbol für den Leser gewınnt,
wıird selbst herausfinden mussen. Hıntergründe un Hınweilse bletet iıhm dieses uch reichlıch

Joh Römelt

5 ymbolte als Glaubenshilfe. Von der Anschaulichkeit des Heıles. Hrsg. Wolfgang BEI-
ERT Regensburg 1987 Pustet OS kt., 16,80
Der vorlıegende Sammelband umfaßt sechs ufsätze, dıe auf Vorträgen basıeren, dıe 985 / 1m
Rahmen des Kontaktstudiıums der ath.-Theol der Unıimversıitä Regensburg für dıe Prıe-
sSter der 1öÖzese gehalten worden SINd. Im einzelnen werden Oolgende Ihemen behandelt „Dıe
5Symbolfähigkeıt des Menschen als Voraussetzung für dıe KRezeption der christlichen (Mfenba-
rung‘, „Dıie Bedeutung VOINN Zeichen un Zeichenhandlung In der Theologie des en Jlesta-
ments”“, SDIE Eucharıstiefeler als eichenhandlung des aubens  D „Die theologısche und LO-
rale Bedeutung der Sakramentalien“, „Volksfrömmigkeit als Ausdruck des aubens  D DeT
ensch als Symbol Phılosophische Überlegungen ZUT metaphysıschen Dımension des ensch-
seINsS“.

DıIe eıträge geben eınen Einblick ın Inn un Bedeutung, dıe enieichen un ymbolen
im Rahmen der Gottesbegegnung zukommen. Zugleıich werden Anregungen geboten, mıt Zl
chen un ymbolen sinnvoll umzugehen. Schmuitz

BIERITZ, Karl-Heıinrich Im Blickpunkt: Gottesdienst. Theologische Informatıonen für
Nıchttheologen. Göttingen Aufl 1987 Verlag Vandenhoeck Kuprecht. 1 KSS K

12,80
Karl-Heinrich Bıeritz behandelt 1er MnZz un pragnan In einer leichtverständlichefi Sprache
grundlegende Aspekte des Gottesdienstes, eiwa das Verhältnıs VO  - (jottesdienst un Überliefe-
IuNng, die Bedeutung der Zeıiıchen, dıe Wiıchtigkeıt der ruktur, (jottesdienst In menschlıcher Ge-
meıinschaft, (Gjottesdienst als espräc) mıt Gott, als Chrıistusgedächtnis und als Sammlung der (re-
sendeten, 11UT einıge Gesichtspunkte NECENNEN Fıne gut ausgewählte Dokumentation und eın
Literaturverzeichnis runden dıe Darlegungen ab

/war hat K s Bıerıitz ıIn erster Linıe den evangelıschen Gottesdienst VOT ugen, doch können
seıne Erläuterungen weıthın auch auf den katholische: CGjottesdiens angewandt werden. auf den

mehrfach ezug nımmt. Schmuiutz

Gemeindegottesdienste Ahne Prıester. Ergänzungslieferung. Wort- un Kommun10ngot-
tesdienste ın der Advents- und Weıhnachtszeıit. Hrsg. Sımon ACH aderborn 1987
Verlag Bonifatıus Druckerelı. 3726 a 28 ,—
S1ImMmOonN ach legt 1e7r dıe dıe erste Ergänzungslieferung für seıne erkmappen „Gemeıindegottes-
dıenste hne Priester“ VO  — on be1 einem flüchtigen Durchblättern ze1g! sıch, daß vielfältiges
Materı1al gesammelt und abwechslungsreich kombiniert hat Die gebotenen Anregungen reichen
VO (GGesangsvorschlägen, Gebeten, Schriftlesungen un Meditationen bıs Hınweıisen auf kır-
chenjahrbezogenes Brauchtum
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ESs Ist jedoch keineswegs D daß ach LUr iIremde Autoren zıtlert, zahlreiche exftfe Stammen
VO  —; ıhm selbst Allerdings tragen diıese E1genprodukte N1IC unbedingt ZAUNE Qualitätssteigerungbe1i Das möchte ich einıgen ausgewählten Beıspielen demonstrieren. Darüber hınaus haltenuch eın DAa andere Vorschläge eiıner krıtischen Prüfung nıcht STan:
In dem ebet, das 103 den Abschluß der Christus-Rufe bıldet, besteht keine inhaltlıche Bezle-hung zwıschen der reisung und den Bıtten.

K heißt „Wır bekennen ıIn Jesus Christus den wahren ott un wahren Menschen, der
uUNseIeEm eıl Bruder wurde.“ Diese Formulierung Ist sprachlıch un inhaltlıch mangelhaft.Eıine korrekte Fassung der ersten Satzhälfte könnte {iwa lauten: „ Wır bekennen Jesus Christus alswahren ott un wahren Menschen.“ och uch ann paßt der Relatıvsatz immer och nıcht ZUHauptsatz. In der zıtierten Wendung steckt nämlıch dıe Aussage: Jesus Christus Wäalr ensch unist dann Bruder geworden. In Wiırklichkeit verhält sıch > daß ott
den ist, indem ensch wurde.

Bruder OT-

DiIie 16 eingeführten Lieder eignen sıch nıcht, dıe Stelle des Glaubensbekenntnisses einzuneh-
INCH, da SIE dessen Inhalt NIC. entsprechen. Im priesterlosen Gottesdienst gelten für das Credodıe gleichen Prinzıpilen W1Ie 1mM Wortgottesdienst der Meßßfeier. ach schreıbt selbst In seinemHandbuch des Kantorendienstes, Bd.3 (Paderborn „Allerdings sollen sıch die Credo-Lie-der In iıhren JTextfassungen uch ‚CN dıe approbierten Übertragungen anschlıeßen‘“

130 ste lesen: „ Wır danken dır Herr Jesus Christus, dalß du In diese Welt gesandt DısSt.. “ DaIst einzuwenden: Wır können Christus nıcht alur danken, daß gesandt worden ist, SOMN-ern afür, daß der Sendung des Vaters getreu In diese Welt gekommen ist
Der Adventskranz der Kırche omm In seiner symboliscfien Bedeutung N1IC genügen ZUT Gel-
(ung, WECNN TST WIE vorgeschlagen 1m Schlußteil der Feıler 1. Adventssontag dıeSegnung des Tanzes un dıe Entzündung der ersten Kerze VOTgwerden. Es ware AaNSgC-G 168 Beginn der Feler i{un

In der Eınführung einem Gottesdienst den Weihnachtstagen B findet sıch die Be-merkung: „ Weihnachtsstimmung, Weıhnachtslieder, Weiıhnachtsgeschenke, Felertage genügenNIC. dem Innn dıeser weıhnachtlichen Tage nahezukommen. Denn WdsSs WIT felern, ist bennıcht eın Fest un: ıne eıt der Geschenke Was der ufor wiıll ann INan höchstens
erTaten, ber NıcC eindeutig erkennen (sOo uch Der ext ergıbt, jedenfalls S  ' WIE CT 1erste keinen echten Sıinn; enn Was WIT Weıiıhnachten feiern. ist un bleibt eın Fest
Eıne echte Überraschung erlebt der Leser aut den 140 1453 145 147. 149 Oort wırd ämlıch
der priesterlose Gjottesdienst A Ochies der Geburt des Herrn als „ Weıhnachtsmesse“ bezeıich-

ıch als auch inhaltlıch eın Meısterstück
ne  — Die 1491 für das Ochies der Geburt des Herrn abgedruckte Meditatıion ist sowochl sprach-

159 o1Dt ach dıie nregung, das Glaubensbekenntnis der Gemeıinde vorzusprechen. Das
aber wırd der Funktion des Glaubensbekenntnisses N1IC gerecht In einem priesterlosen (jottes-
dıenst hat das Tre.: dıe gleiche Au{fgabe WI1Ie 1mM Wortgottesdienst der MeMßfeier In ihm soll dıe

Gemeinde Antwort auft dıe Verkündıiıgung des Wortes (Jottes geben Übrigens schreıibt
ach selbst in der bereıts erwähnten Publiıkation „Bel einem ekenntnis ann INan sıch UTr
schliec ‚vertreten lassen, se1 durch den hor der andere Vorsänger“ (S-/38:) Das gılt auch
für eiınen Sprecher. Nebenbe!ıl möchte ich erwähnen, dalß ich mır den vorgeschlagenen Credo-Text
NIC: als USdTUC des Glaubens eıgen machen könnte.

162 wıird dıe Übertragung des Allerheıligsten mıt den orten angekündıgt: nıcht 90088 einst,
sondern eute, JEtZT, ıll das Wort otte Wohnung unter unNs nehmen In der eucharıstischen
Brotsgestalt‘‘. Dagegen sınd erhebliche Bedenken anzumelden, da der Gegenwart Christı In der
versammelten Gemeinde und 1m Wort keine echnung wırd. Das gleiche galt für die
Alternative un die Eınladung ZUuT Kommunion U

Der unter 55-  nbetung des Sakraments“ 163f. vorgelegte ext entspricht leıder TSt 1m etzten
Abschnitt seiner Überschrift. Darüber hinaus nthält der letzte Abschnitt einen ungebührlıchen
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Adressatenwechsel Nachdem zunächst mehreren Satzen Christus angesprochen worden 1ST CI-

geht plötzlıch NDe Aufforderung A dıe (jemelnde em dıe Aufforderung AdUuS$s dem Rah-
LHNECMN dıe (Jemelnde wırd aufgerufen TISLTUS anzubeten obwohl SIC sıch bereıts miıtten der An
betung einde

Unklar ble1ibt WaTIuUum 104 dem odell Tur dıe abendliıche Feler CIn 1NWeIls auf den ‚obge-
Sanz arıens (Magnıiıficat) nachdem der Vorlage für dıe morgendlıche Feıer der ‚Obge-
San des Zacharıas rtwähnt 1ST

Fuür Andachtsgottesdienst der Adventsze1ı1 101) hat sıch ach 111C merkwürdıige Be-
grüßung ausgedacht „ICHh grüße S1ıe diıesem (Gottesdienst mı17 altchristlichen Ruf
Maranatha omm Herr Jesu komm! 6 Wenn INan diıesem Ruf überhaupt ruß sehen
ann annn wıird jedenfalls N1ıC dıe (GGemeilnde sondern TISTUS gegrüßt
Theologısche edenken ergeben sıch WEeNnN INa  S 107 1655 Ar Jesus TIStUS du der
Feler des Kırchenjahres fort

Das nächste al 109) spricht für sıch NO wollen WITL tolgenden 1ed stıill werden VOTI der
Krıppe Wır wollen SINSCH
Be1l den auf den S55 JLILO 114 abgedruckten Schrifttexten stellt sıch dıe rage SIC weıthın
NıcC der Eınheitsübersetzung Nninommen sınd Das gılt ebenso für dıe Lesung 120 em

der Lesung ach Weıhnachten 113) CIM ucC

DıIie 116 wiıedergegebene Oratıon 1st sprachlıch und inhaltlıch anfechtbar

In der Eınleitung den Fürbıtten I2 wırd dıe Gemeıijinde eingeladen, Jesus Chriıstus De-
ten DIe vorgeschlagenen 1ıttruife wenden sıch jedoch d Marıa.

113 cheınt dıe re VO der Dreıifaltigkeıit WAas durcheinander geraten SC 111 WECNN Christus
gebeten wırd 858el ater

DIie Segensbiıtten 125 bedürfen CC grün  ıchen berarbeıtung
azı DIe erste Ergänzungslieferung hält NıC Was dıe Grundausstattung versprochen hat (vgl

1987 120) und annn deshalb nıcht weıterempfohlen werden Schmiıtz

eter Durchbrüche4 S thematische Jugendgottesdienste München
1986 Don BOosco Verlag 206585 kt

DiIe thematischen Jugendgottesdienste 15 Eucharıistiefelern und 10 Wortgottesdienste dıe 11

diıesem Buch vorgelegt werden sınd NIC. Schreibtisch entstanden sondern VO utor-
INECN mıt Team VO Jugendlichen entwıckelt worden

Für jede Eucharistiefeier werden exte ZUr Eınführung, ZU Schuldbekenntnis als Einleitung
ZU ater Unser und Z Friedensgruß angeboten DiIie ages- en und Schlußgebete
dıe Fürbıitten sınd auf dıe Thematık der (ottesdienste abgestimmt eC| häufig wırd CIn ext ZUT

Entlassung VOT dem egen vorgeschlagen Gelegentlich Ilınden WIT Hınwelse ZuUurTr Gestaltung der
Gabenbereitung und Paraphrasen ZU Gloria

Als erste Lesung wırd NC Stelle Adus dem der vorgeschlagen uch das passende
EF vangelıum wırd Jeweıls angegeben
In allen Odellen ZUT Eucharistiefeier IST 1Ne zweıte Lesung vorgesehen dıe N1IC AUSs der He1l1-
ıgen Schrift entnommen 1st Darunter sınd exitie AUSs Briefen Meditationen Ausschnıiıtte AUS$S 1a-
geszeıtungen CIM SOr ntıtex' 1Ne Metapher-Meditation anzutreiifen

Der zweılte eıl des Buches bıetet 1() ausgearbeıtete orlagen für Wortgottesdienste A (Z für
Früh- und Spätschichten Mittagstre{fs)
An Textvorlagen diıeser Veröffentlichung wıirklıch nıcht Das ema des (Gjottesdienstes
wırd en lexten wıeder aufgegriffen und me1s durchgehalten |DITS ständıge 1edernhno-
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